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Vernehmlassung zur Änderung des Bildungsgesetzes betr. Beiträge an die 
Berufsbildung 
 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
 
 
Für die Gelegenheit, zur Änderung des Bildungsgesetzes Stellung zu nehmen, 
bedanken wir uns.  
 
Die Motion Berger, welche die vorgeschlagenen Änderungen ins Rollen 
gebracht hat, verlangte, dass der Kanton die gesamten Kosten für die 
ausserkantonal geführten überbetrieblichen Kurse übernimmt. Durch die 
Erfüllung der Anliegen der Motion müssen so 660'580 CHF mehr berappt 
werden. Mit dieser Angleichung der Kantonsbeiträge sind wir einverstanden.  
Damit durch diese Anpassungen keine Mehrkosten entstehen, schlägt der 
Regierungsrat in der Vorlage nun aber vor, dass bei den kantonalen 
überbetrieblichen Kursen CHF 455'000 CHF eingespart werden, bei jenen im 
Kanton BS ebenfalls 34'000 CHF und dass die Kurse in anderen Kantonen 
auch nicht die volle Aufstockung erhalten. Insgesamt will der Regierungsrat mit 
der Vorlage so einen Spareffekt von CHF 32'523 CHF erzielen.  
Das entspricht jedoch nicht der Absicht der mit nur einer Gegenstimme – 
gegen die Empfehlung der Regierung – überwiesenen Motion. Anstatt die 
Berufsbildung zu stärken, schwächen die vorgesehenen Massnahmen die 
überbetrieblichen Kurse und die berufliche Bildung insgesamt. Das ist für die 
SP Baselland nicht akzeptabel. Wir lehnen diese Form der „Erfüllung“ der 
Motion deshalb ab. 
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In Berücksichtigung der finanziellen Auswirkungen erscheint uns eine 
rückwirkende Umsetzung der Erhöhungen auf das Schuljahr 2009/2010 nicht 
zwingend und zweckmässig.  
 
Wir danken für die Berücksichtigung unserer Anliegen und verbleiben mit 
freundlichen Grüssen 
 
 
Sozialdemokratische Partei Baselland 

 
 
Pia Fankhauser, Präsidentin SP Baselland 


